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Mit vielen anderen in der Schweiz unterwegs: der Männerchor auf seiner Vereinsreise auf die Rigi. 

Reise zur Königin der Berge
Die Sänger des Männerchors Leuggern und ihre Partnerinnen haben 
einen Tagesausflug-Klassiker mit genussvollen Highlights erlebt.

LEUGGERN (pmb) – Eine gut gelaunte 
Gruppe von 29 Personen traf sich am 
Samstagmorgen am Bahnhof Döttin-
gen. Der Tag verhiess  sonnig zu wer-
den. Noch ahnte niemand, wie vie-
le Leute mit dem Zug unterwegs sein 
würden. Ab Baden wussten es dann alle. 
In Zürich stiegen die Ausflügler an der 
Zugspitze ein, um in Arth-Goldau am 
Schluss des Zuges wieder aussteigen zu 
können. Eine defekte Tür verursachte 
zusammen mit Bikern beim Ausstei-
gen aus dem voll besetzten Waggon ein 
kleines Chaos. Noch wurde die Sicht zur 
Rigi durch Nebel verdeckt und auch die 
Temperatur war merklich kühler als in 

Döttingen. Doch bereits zwischen den 
Stationen Kräbel und Fruttli lichtete 
sich der Nebel und die Stimmung stieg 
schlagartig. 

Fantastische Aussicht
Die Aussicht von der Rigi-Kulm in die 
Bergregion war fantastisch, während 
Zuger- und Vierwaldstättersee sowie 
die Landschaft Richtung Schwarzwald 
weiterhin unter dem Nebel versunken 
blieb. Die Temperatur auf fast 1800 Me-
tern über Meer war angenehm, und so 
verweilte die Männerchorfamilie eine 
ganze Weile auf dem höchsten Punkt 
der Vereinsreise. Ein kurzer Fussmarsch 

Richtung Rigi Staffel führte die Ausflüg-
ler ins Hotel Felchlin direkt an der Bahn-
linie. In der Gartenwirtschaft, unter einer 
riesigen, schattenspendenden Tanne ge-
noss die hungrige Gesellschaft eine währ-
schafte Käsewähe mit einem feinen Glas 
Weisswein. Die Wirtin und andere Zuhö-
rer lauschten den durch die Männerchör-
ler vorgetragenen Liedern.

Nach einem kurzen Fussmarsch ge-
langte die illustre Gesellschaft ins Re-
staurant Bärggnuss, wo ein feines Mit-
tagessen serviert wurde. Fast unbemerkt 
hatte sich die Nebeldecke mehrheitlich 
aufgelöst und den Blick auf das zuvor 
Verborgene freigegeben. 

Fussmarsch oder Bahnfahrt
Nach dem Mittagessen gab es zwei Op-
tionen: einen halbstündigen Fussmarsch 
oder ein Sitzplatz in der Bahn nach Ri-
gi-Kaltbad. Die Anzahl der wartenden 
Reisenden nach Vitznau an der Station 
Rigi-Kaltbad war beeindruckend, doch 
dank der Gruppenreservierung kein 
Problem. Um die Wartezeit an einem 
Kreuzungspunkt der Bahn unterhaltsa-
mer zu gestalten, begeisterte der Män-
nerchor die Mitfahrenden mit mehre-
ren Liedern.

In Vitznau blieb leider keine Zeit zum 
Verweilen, wartete doch das Motorschiff 
MS Europa bereits auf seine Passagiere 
Richtung Luzern. Der Bahnhof Luzern 
glich einem Ameisenhaufen, und wiede-
rum hatte die SBB dafür gesorgt, dass 
die müden Ausflügler alle einen Sitzplatz 
hatten und nach zweimaligem Umsteigen 
entspannt in Döttingen ankamen.

Ein herzlicher Dank an die Organisa-
toren, die sich eine genussvolle Vereins-
reise ausgedacht haben. 

Naturschützer treffen sich zur GV
MELLIKON (sko) – Von 69 Mitgliedern 
des Naturschutzvereins Rhytal-Stude-
land trafen sich am letzten Donnerstag 
deren 14 zur alljährlichen Generalver-
sammlung. Zu Gast war man auch die-
ses Jahr bei Gabi Landolt im «Gnuss und 
Stil».

Nach dem Nachtessen, es gab gegar-
tes Gemüse an einer peppigen Curry-
sauce und Reis, eröffnete Präsident Tho-
mas Urfer die Versammlung. Er erklärte, 
dass sich die naturschützerischen Akti-
vitäten etwa im üblichen Rahmen ge-
halten hätten. Trotzdem war unter dem 
Traktandum «Jahresbericht des Präsi-
denten» Wissenswertes zu vernehmen: 
Die Nistkasten wurden gereinigt und 
die Suche nach jüngeren Helfern, welche 
sich auf die Leiter getrauen, geht weiter. 
574 Amphibien wurden aus der Kläran-
lage gerettet und erneut wurde die sehr 
konstruktive Mitarbeit des «Kläri»-Per-
sonals gelobt. Lobende Worte fand der 
Präsident auch für die SBB, welche an 
den Bahnschienen bei der Amphibien-
zugstelle Mellikon Bleche montiert hat. 
Sie bewirken, dass die Kriechtiere zu den 
Stellen gelangen, an denen gefahrlos un-
ter den Schienen durchgekrochen wer-
den kann. Die aufgestellten Froschwarn-
dreiecke in den Zugnächten werden von 
den Automobilisten gut beachtet, jedoch 
wurde schon zum zweiten Mal eine der 
teuren Blitzlampen entwendet.

Die Rechnung wurde einstimmig ge-
nehmigt. Ebenso wurden auch die Re-
visoren und der ganze Vorstand wieder 
gewählt. Nach nicht ganz zwei Stunden 
schloss Präsident Urfer die speditiv ver-
laufene GV und durfte als letzten Höhe-
punkt des Abends das Dessert ansagen. 

Diese Bleche zwingen die Amphibien, die Bahnschiene zu verlassen. Sie gelangen 
in den Schotter unterhalb, welcher extra so gelockert wurde, dass die Tiere prob-
lemlos unter der Bahnschiene hindurch zum nahen Tümpel gelangen.

Thomas Urfer führt durch die General-
versammlung.

Gustav singt für Schulkinder
SIGLISTORF (kf) – Die Vorfreude, in den 
Genuss von Gustavs Musik zu kommen, 
war bereits Wochen vor seinem Konzert 
in den Schulklassen spürbar. Schon im 
Vorfeld wurde eifrig das Lied «Lundi ma-
tin» geübt. Man wollte schliesslich den 
Sänger unterstützen!

Am Donnerstag war es endlich so weit. 
Gustav, der zweisprachig singt, kam ins 
beschauliche Wislikofen. Dort durften die 
Siglistorfer die Turnhalle für das Konzert 
nutzen. Kaum auf der Bühne, begann er 
mit den Kindern französisch zu sprechen. 
Gustav gilt als Sprachvermittler. Er möch-
te den Kindern die Freude an der Musik, 
aber auch am Französischen und Deut-

schen als Landessprachen, näherbringen. 
Mutig zählten die Sechstklässler gemein-
sam mit Gustav auf 20, was sie erst eine 
Lektion vorher auf Französisch gelernt 
hatten. Wunderbar, wie Gustav auf spie-
lerische Art und Weise den Kindern Wort 
um Wort Französisch beibrachte.

Gustav beherrscht viele Instrumente – 
eine Auswahl davon spielte er den Siglis-
torfern vor: Klavier, Schlagzeug, Gitarre, 
Trompete, Bass und – nicht zu vergessen 
– seine Stimme.

Das Programm war abwechslungs-
reich und untermalt mit Bildern, Bewe-
gungen, Tönen und immer wieder mit ei-
ner Prise Humor. Die Kinder konnten 

mitsingen, sich bewegen und sogar auf 
der Bühne mitspielen. So wurde aus den 
Zuhörern eine ganze Band gebildet, und 
Gustav vergass ganz, dass seine Bandkol-
legen «krank» waren.

Nach dem Konzert erfüllte Gustav 
noch Autogramm- und Selfiewünsche. 
Die Kinder dankten es ihm mit glänzen-
den Augen und einem strahlenden Lä-
cheln.

Nach einer Stärkung kehrten die Kin-
der mit einem Rucksack voller Erinne-
rungen nach Hause zurück. Dieses un-
vergessliche Erlebnis wird auf dem Pau-
senplatz noch lange für Gesprächsstoff 
sorgen. Ein grosses Dankeschön an Gus-
tav, die Gemeinden Siglistorf und Wisli-
kofen sowie den Kanton: Sie haben den 
Kindern dieses Erlebnis ermöglicht!

Gemeindenachrichten

Villigen
Verfallsanzeigen Steuern: In den nächsten 
Tagen werden die Verfallsanzeigen über 
die (noch) geschuldeten provisorischen 
Steuern 2019 verschickt. Die provisori-
schen Steuern sind bis zum 31. Oktober 
2019 zu bezahlen. Für Ausstände ab 1. No-
vember wird ein Verzugszins in Rechnung 

gestellt, sowie erstmals kostenpflichtig ge-
mahnt (35 Franken) und es können recht-
liche Inkassomassnahmen eingeleitet wer-
den. Wer seine provisorische Rechnung 
nicht fristgerecht begleichen kann, wendet 
sich am besten an die Finanzverwaltung. 
Sollte der provisorische Steuerbetrag nicht 
den Gegebenheiten im Bemessungsjahr 
entsprechen, kann unter Vorlage der Be-
lege (Lohnabrechnung usw.) beim Steu-
eramt eine Anpassung der provisorischen 
Steuerrechnung verlangt werden.

Lernende Gemeindeverwaltung: Auf-
grund der Ausschreibung wurden zahl-
reiche Bewerbungen für die Lehrstel-
le bei der Gemeindeverwaltung ein-
gereicht. Als neue Lernende hat der 
Gemeinderat Julia Vollenweider aus Te-
gerfelden gewählt. Julia wird die Lehre 
bei der Gemeindeverwaltung am 10. Au-
gust 2020 beginnen.

Wahlen vom 20. Oktober: Bei der briefli-
chen und stellvertretenden Stimmabga-
be muss der Stimmrechtsausweis auf der 
ersten Seite vom Stimmberechtigten un-
terschrieben werden.
Urnenstandorte: Bei Abstimmungen 
und Wahlen werden jeweils am Abstim-
mungstag im Gemeindehaus, im alten 
Schulhaus Winkel und im ehemaligen 
Schul- und Gemeindehaus Stilli die Wahl-
urnen aufgestellt. Es nützen immer mehr 
Stimmbürger die Möglichkeit der briefli-
chen Stimmabgabe. Die Urnen im Win-
kel und in Stilli wurden praktisch nicht 
mehr benützt. Der Gemeinderat hat des-
halb entschieden, dass die Standorte Win-
kel und Stilli auf Ende Jahr aufgehoben 
werden. Von der persönlichen Stimmab-
gabe können die Stimmberechtigten wei-
terhin im Gemeindehaus Gebrauch ma-
chen. Falls die Gemeindeversammlungen 
auf ein Abstimmungswochenende fallen, 
wird an der Gemeindeversammlung wei-
terhin eine Urne aufgestellt.
Sauser-Freinächte: Die Sauser-Freinäch-
te in den Weinbaugemeinden finden 
wie folgt statt: an den Donnerstagen, 
3., 10. und 17. Oktober, Polizeistunde 
um 2 Uhr; an den Freitagen, 4., 11. und 
18. Oktober, Polizeistunde um 3 Uhr; an 
den Samstagen 5., 12. und 19. Oktober, 
Polizeistunde um 2 Uhr.
Grünabfuhr: Die Grünabfuhr erfolgt 
noch bis Ende November wöchentlich. 
Bitte ab November den Kübel jeweils am 
Morgen bereitstellen.
Appell an Hundebesitzer: Die Jagdgesell-
schaft Wessenberg informiert, dass in den 
letzten Wochen mehrere Rehe durch ei-
nen Hund gerissen wurden. An Hunde-
besitzer ergeht der Appell, dafür Sorge 
zu tragen, dass die Rehe nicht durch ihre 
Hunde gestört oder gar gejagt werden.
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